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„Sommer“  

...grillen, chillen, Sommerfeeling– wie auf dem Titelbild oder oben auf dieser Seite; so 
oder so ähnlich hatten wir uns den Sommer in unserer Gemeinde vorgestellt. Es sollte wie 
Urlaub zu Hause sein, (sonnen)baden am Blender See, die Kinder laufen Eis schlecken-
der Weise durchs Dorf und fast jeden Abend wird der Grill angeschmissen.  Aber während 
diese Zeilen geschrieben werden, prasselt mal wieder der Regen an die Fensterscheibe. 
Gefühlt war der Sommer nur stundenweise anwesend, hier und da gab es die sommerli-
che Temperaturen tatsächlich ein oder zwei Tage am Stück. Und wie die Donnerstagsrad-
ler in dieser Ausgabe berichten, war der 6. Juli auch so ein (!) schöner Tag. 
 
Aber wenn wir an die ganzen Überschwemmungen denken….. 
 
Trotzdem wollen wir mit unseren Fotos, die, wie man sieht, nicht aus unserer Region sind 
(sondern kurz gesagt irgendwo von der Uckermark bis zum Gardasee), zumindest ein 
wenig mit herrlichen Sonnenuntergängen am Wasser vom Sommer träumen, wenn wir bei 
einem Glas Wein oder Bier (gerne auch alkoholfrei) in Decken gehüllt auf der Terrasse 
verweilen, bevor es alsbald wieder in die warme Stube geht :))    
 
Vielleicht hat ja zwischen Redaktionsschluss und Herausgabe des Gemeindespiegels der 
Sommer doch noch seine Visitenkarte abgegeben—wir drücken die Daumen. 
 
Für alle Vereinsvertreter bitte ich folgendes Datum vorzumerken: Die Terminabspra-
che für den Terminkalender 2018 findet am 12.10.2017 um 19.00 Uhr im Feuerwehr-
haus Blender statt. 
 
Für das Fotothema in der nächsten Ausgabe warten wir gespannt auf einen goldenen 
Herbst.  
  
 
Bis dahin 
 

Volker Gefeke 
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Angedacht  
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
wenn Sie gerade im Urlaub waren, haben Sie sicherlich die ver-
schiedensten Wege und Straßen kennen gelernt: 
Große mehrspurige Autobahnen, kleinere 
Bundes- und Landstraßen, Wanderwege, 
Radwege, Feldwege, Graswege, ver-
kehrsberuhigte Zonen, Sackgassen, Stra-
ßen mit Winterschäden, neu asphaltierte 
Straßen, die zum schnellen Fahren einla-
den, gut einsehbare Straßen, schlecht zu 
überblickende Straßen… 
Wenn wir auf unser Navigationsgerät oder 
manchmal noch auf die Straßenkarte gu-
cken, geht kaum eine Straße einfach im-
mer nur geradeaus. Jede Straße macht 
irgendwann einen Bogen, windet und 
schlängelt sich sogar. Entlang von Flüs-
sen, unter Tunneln hindurch, über Brü-
cken hinweg, an Bergen und Sümpfen 
vorbei. 
Jede Straße ist einzigartig, die wenigsten gehen nur geradeaus. 
So wie unser Leben. Die wenigsten Lebenswege gehen auf 
ebener Fläche geradeaus. 
Wo beginnt Ihr Weg? Wo ging er los? Mit wem sind Sie das 
erste Stück gegangen? 
Wohin führte Sie der Weg? Haben Sie unbekanntes Terrain 
betreten? Wen haben Sie auf diesen Wegen getroffen? Welche 
Wege kreuzten sich? Wen mussten Sie auf dem Weg zurücklas-
sen? 
Wie sind Sie unterwegs auf unseren Lebensstraßen? Gemüt-
lich, zu Fuß? Oder mit dem Schnellzug? 
Was hat sich verändert je länger Sie gegangen sind? Wie hat 
sich die Umgebung verändert? Können Sie mit der Welt „Schritt 
halten“? 
Wenn Sie jetzt einmal innehalten und sich umdrehen. Ihren Le-
bensweg bis „hierher“ einmal betrachten: 

Wo waren Hügel, die mühsam waren? 
Wo waren Sümpfe, in denen Sie stecken geblieben sind? Sind 
Sie aus eigener Kraft herausgekommen oder hat Ihnen jemand 
eine Hand gereicht und Ihnen herausgeholfen? 
Wo waren Sackgassen? Wo mussten Sie einen neuen Anlauf 
nehmen? 

 
Bei allem Schauen nach unten auf den 
Weg, bei aller Vorsicht, dass wir nicht hinfal-
len – haben Sie manchmal nach oben ge-
guckt? Haben Sie den Himmel im Blick ge-
habt? 
Wenn Sie Ihre Lebenslandkarte jetzt so vor 
sich ausgebreitet haben – mit allen Straßen, 
Hügeln, Sümpfen – ist dort auch der Himmel 
eingezeichnet? 
Auf unseren Landkarten ist kein Himmel 
eingezeichnet – wie auch?! Aber in unser 
Leben hat Gott einen Himmel eingezeichnet. 
Wir haben ihn vielleicht nicht immer wahrge-
nommen, aber er war immer da. 

Auch wenn Lebenswege Umwege machen oder zu einem Ab-
grund führen, der Himmel ist über uns. 
Gott hat einen Himmel über unser aller Leben gezeichnet. 
 
So singen wir es oft mit Paul Gerhardt: 
 
Befiehl du deine Wege 
und was dein Herze kränkt 
der allertreusten Pflege 
des, der den Himmel lenkt. 
Der Wolken, Luft und Winden 
gibt Wege, Lauf und Bahn, 
der wird auch Wege finden, 
da dein Fuß gehen kann. 
 

Auf jedem Weg begleitet uns Gott – im Urlaub und im Alltag. 
Amen.    Ihre Pastorin Anja Sievers 

Unsere Veranstaltungen 
September 
Di. 5.9. 15.00 Uhr Senioren-Geburtstagskaffee in Blender 
Sa. 9.9. 15.00 Uhr Kindergottesdienst in Intschede 
Di. 12.9. 15.00 Uhr Treffen der Frauenkreise in Blender 
Do. 28.9. 19.30 Uhr öffentliche Kirchenvorstandssitzung in Blender  

Oktober 
Di. 10.10., 15.00 Uhr Treffen der Frauenkreise in Blender 
Do. 19.10. 19.30 Uhr öffentliche Kirchenvorstandssitzung in Blender  

November  
Mo. 13.11. – Mi. 22.11. Friedensdekade in Intschede 
Sa.11.11. 15.00 Uhr Kindergottesdienst in Intschede 
Di. 14.11. 15.00 Uhr Treffen der Frauenkreise in Blender 
Do. 9.11. 19.30 Uhr öffentliche Kirchenvorstandssitzung in Blender 
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So war die regionale Konfirmandenfahrt  
 
 
Im Mai waren die Konfirmanden aus B-I-O fünf Tage auf 
Fahrt. Gemeinsam mit den Konfirmandengruppen aus Rie-
de und Thedinghausen ging es nach Damme in die Jugend-
herberge. Hannah Drewes und  Juliana Windhorst aus 
Oiste haben für den Gemeindespiegel einen Erinnerungs-
bericht geschrieben. 
 
Wir trafen uns am 
Gemeindehaus in 
Blender, um mit dem 
Bus nach Damme in 
die Jugendherberge 
zu fahren. 
Als wir in Damme an-
gekommen sind, wur-
den uns als erstes die 
Zimmer zugeteilt. Da-
nach hatten wir eine 
halbe Stunde Zeit, um 
uns fertig zu machen. Dann gab es Mittagessen. 
Nach dem Essen sollten wir uns in einer kleinen Turnhalle ver-
sammeln. 
Dort wurden wir in einzelne Gruppen aufgeteilt mit je 2-3 Betreu-
ern und 8-10 Konfirmanden. 
In den Gruppen bekamen wir Lieder-Zettel, die wir für die 
nächsten Tage benötigten. 
Vorher weihten uns Diakon Jockel Bruns, Pastor Sievers, Pasto-

rin Bredereke und Pastorin Schley in die Pläne der nächsten 
Tage ein. 
Die Perlen des Glaubens waren das Hauptthema unserer Kon-
fus-Fahrt. 
Es waren verschiedenfarbige Perlen, die unterschiedliche Be-
deutungen hatten. 
Danach sind wir in die einzelnen Gruppen gegangen, wo sich 
Jeder vorgestellt hat. 
Unsere erste Aufgabe in den Gruppen bestand darin, die Perlen 
des Glaubens aufzufädeln und hieraus ein Armband in bestimm-
ter Reihenfolge zu gestalten. 
Zusätzlich mussten wir noch einige Aufgaben zu diesem Thema 
erledigen. Diese zogen sich bis in die Abendstunden hin. Nach 

einer kleinen Pause gingen wir in eine kleine Kapelle, um den 
Tag mit Liedern ausklingen zu lassen. 

So ließen wir jeden Tag ausklingen und gingen 
danach gemeinsam ins Bett. 

Unsere 
Tea-
mer 
sam-
melten 
die Han-
dys ein 
und kon-
trollierten 
die 
Nachtruhe. 
Die nächs-

ten 2 Tage liefen wie geplant. 
Es fand eine wunderschöne Rallye um den See 
statt, bei der wir verschiedene Aufgaben erledigen 
mussten. 
Am vorletzten Tag wurden wir schon früh geweckt, 

so dass wir um 8.00 Uhr in der Mensa ausgiebig frühstücken 
konnten. Danach trafen wir uns in unseren Gruppen um eine 
moderne Geschichte über den barmherzigen Samariter darzu-
stellen. 
Dann hatten wir, wie immer in den letzten Tagen, eine 3stündige 
Pause. Manche nutzen diese Zeit um in die Stadt zu gehen oder 
um im Wald zu wandern. Oder, wie wir, um an dem nahegelege-
nen wunderschönen See spazieren zu gehen. 
Am Fußballplatz war natürlich auch immer etwas los. ;-) 
Bei einer Olympiade auf dem Jugendherbergsgelände 

(Dosenwerfen, Teelichtlaufen, Vierbeinlauf uvm.) haben wir uns 
diese Pausen verdient. 
Nach der wohlverdienten Pause, trafen wir uns Alle zum Abend-
essen in der Jugendherberge wieder. 
Am letzten Abend konnten wir entweder in die Turnhalle gehen, 
um in der Disco zu toller Musik zu tanzen, oder in den Aufent-
haltsraum, um mit den Teamern Spiele zu spielen. 
Am letzten Morgen war nur noch packen angesagt. Zum Ab-
schluss hat Jeder noch einmal Jedem die Hand gegebenen. 
Uns hat die Konfus-Fahrt gut gefallen und wir erinnern uns ger-
ne daran zurück. 
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Ein Jahr auf der anderen Seite der Welt 
 Lina Witte, Jugendmitarbeiterin in der Kirchengemeinde, 
 war ein Jahr in Kolumbien. 
 
Mein Name ist Lina Witte, ich bin 17 Jahre alt und ich habe 
die letzten 11 Monate im 9.229 km entfernten Kolumbien 
verbracht. Dort habe ich ein Auslandsjahr mit der Organisa-
tion Rotary International absolviert. Kolumbien liegt im Nor-
den Südamerikas und grenzt nicht nur an 5 andere Länder, 

sondern auch an den 
pazifischen Ozean und 
das karibische Meer. 
 
Nachdem ich mich von 
meiner Familie und mei-
nen Freunden in Bremen 
am Flughafen verabschie-
det hatte, stieg ich mit 
eher gemischten Gefühlen 
in  das Flugzeug nach 
Cali, Kolumbien. Einer-
seits war ich traurig, mein 
gewohntes soziales Um-
feld hinter mir zu lassen, 
andererseits war ich voller 
Aufregung und konnte 

kaum erwarten, auf mich allein gestellt zu sein, selbstständig 
handeln zu müssen und etwas Anderes, als meine eigenen vier 
Wände erleben zu dürfen. Angekommen in Kolumbien, erwarte-
te mich meine erste von den insgesamt drei Gastfamilien, die 
ich das Jahr über kennenlernen würde, mit Blumen und guter 
Laune am Flughafen. Das gravierendste Problem war die 
Sprachbarriere, welche die Kommunikation vorerst erschwerte, 
da ich über wenig bis gar keine Spanisch-Kenntnisse verfügte. 
Nachdem dann aber die Schule angefangen hatte, wurde es 
etwas einfacher da ich durch den Umgang mit Gleichaltrigen 
gezwungen war, durchgehend zu kommuni-
zieren. Ich besuchte die katholische Schule 
San Juan Bosco Salesiano, welche meine 
Gasteltern für mich auswählt hatten. Eine 
Schuluniform, welche streng kontrolliert wur-
de, war Pflicht. Täglich habe ich morgens 
gemeinsam mit allen Schülern vor der ersten 
Unterrichtsstunde Gebete gesprochen, den 
Glauben bekannt und eine kurze Predigt an-
gehört. Nicht nur in der Schule, sondern auch 
im Alltag, spielt der Glaube für viele Kolumbi-
aner eine große Rolle. In fast jedem Haushalt 
ist eine Art kleiner Altar und eine Figur der 
Jungfrau Maria zu finden. Außerdem feiert 
ein großer Teil der Gesellschaft regelmäßig 
Gottesdienste in den umliegenden Kirchen. 
Das Segnen Familienangehöriger vor dem Verlassen des Hau-
ses oder Gebete zu den Mahlzeiten sind fester Teil des Alltags. 
Abgesehen von der Sprache, habe ich in kurzer Zeit auch viel 
über die Landeskultur und vor allem über die Menschen dort 

gelernt. 
Besonders gut daran gefällt mir, wie tanzbegeistert die Kolumbi-
aner sind. Sowohl die Musik als auch die Salsa tanzenden Leu-
te verbreiten eine so gute Laune, dass es einen selber nach 
kurzer Zeit packt und man gar nicht anders kann, als einfach 
mitzumachen. Auch die Möglichkeit zu Reisen hatte ich in den 
329 Tagen. Mitte November fand die erste Reise statt. 10 Tage, 
2 Busse, 80 motivierte Austauschschüler und unzählige Natio-
nen trafen in Bogotá aufeinander und erforschten in den kom-
menden anderthalb Wochen zwei der „Departamentos“ Kolum-
biens: Boyacá und Santander. Gemeinsam haben wir auf der 
Reise viele kleine Dörfer, aber auch große Gebirge besichtigt 
und die atemberaubende Natur Kolumbiens an eigener Haut 
miterleben dürfen. Anfang März ging es dann weiter an die At-
lantische Küste, wo wir uns mehr mit den Ureinwohnern und als 

Kontrastprogramm mit den Stränden befasst haben. Zu guter 
Letzt ging es in den kolumbianischen, peruanischen und brasili-
anischen Regenwald. Zu den drei „fronteras“, den sogenannten 
drei Grenzen. Dort haben wir ein sehr vielfältiges Programm 
erleben dürfen. Wir fischten Piranhas und kletterten auf Baum-

gipfel in Peru, tanzen Samba in Brasilien und 
beobachteten den klaren Sternenhimmel in 
Kolumbien. 
Auch an wilden und außergewöhnlichen Tie-
ren mangelte es nicht. Von Faultieren über 
riesige Spinnen und kleine Reptilien, bis hin 
zu großen Anakondas und Papageien war 
Alles dabei. Am Abend haben wir uns dann 
mehr mit uns und unseren verschiedenen 
Kulturen befasst. So haben wir beispielsweise 
an einem Abend gelernt, wie in Indien oder 
Brasilien getanzt wird und an einem Anderen, 
wie man auf tschechisch “Ich liebe Dich“ sagt. 
 

Als sich das Jahr dem Ende neigte, verließ 
ich mein mittlerweile zweites Zuhause, nicht nur mit voller Vor-
freude auf meine Heimat, sondern auch viel Gelerntem, vielen 
neuen Erfahrungen und Freunden. 
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„Die Füße sind die Wurzeln, die uns tragen, 
oftmals in Schuhen, die uns drücken und plagen.“  

 
 
 

Sport, Spaziergänge, Wandern  
oder einfach nur zum Wohlfühlen 

 
 
 

Ihre Füße liegen 
bei mir 

in den richtigen Händen! 
 

 

Neues von der Kirchenstiftung 
 

Thänhuser Markt 
In wenigen Wochen ist wieder Thänhuser Markt und unsere 
Stiftungsinitiative „Aus Liebe zum Ort“ möchte in diesem Jahr 
an ihre erfolgreiche Aktion anlässlich des letzten Jahres an-
knüpfen. 
 
Zur Erinnerung: Im letzten Jahr gab es bei unserer Verlosung 
ein „Dinner mit 3-Gänge-Menü“ zu gewinnen. Das Echo war 
überwältigend; alle Gewinner waren begeistert - vom Dinner, 
der Runde der Gäste und den Gastgebern. Wie im letzten Jahr, 
werden die verlosten 3-Gänge-Menüs an den Samstagen im 
November wieder im Hause der Familie Künnemeyer stattfin-
den.  
Zusätzliche Gewinne, gestiftet von zahlreichen Gewerbetrei-
benden der Samtgemeinde, werden die Chancen auf einen 
Gewinn noch erhöhen. Zudem bieten wir auch wieder die ge-
sunden und leckeren Smoothies an. 
 
Besuchen Sie uns an dem Pavillon der Kirchenstiftung vor dem 
Gemeindehaus und versuchen Sie Ihr Glück auf einen attrakti-
ven Preis. 

 

Erinnern Sie sich noch an die Aktion   3 + 1? 
 

Für drei an die Kirchenstiftung gespendete Euro legte die Lan-
deskirche einen Euro dazu. Diese Aktion lief bis 2015. Auf die-

se Weise wurden kirchliche Stif-
tungen gefördert. Die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen oder 
mit Senioren, die Kirchenmusik, 
der Bau und der Erhalt kirchlicher 
Gebäude sind auf dieses zusätzli-
che Geld angewiesen. Kirchliches 
Handeln lässt sich meist nur dann 
verwirklichen, wenn finanzielle 
Mittel zur Verfügung stehen. 
  
„Stiftungen bauen an der Zu-
kunft“ lautet jetzt die fünfte Boni-
fizierung. 
 
In der Zeit vom 1. Juli 2017 bis 

30. Juni 2019 gilt es  AUS 3 MACH 4!  
Unterstützen Sie unsere Arbeit. Jeder Euro hilft! 

 

Die Kontaktstelle Selbsthilfe lädt in 
Zusammenarbeit mit der Selbsthil-
fegruppe „Sterneneltern Achim“ 
herzlich ein zum „FACHTAG Ster-
neneltern“ am Samstag, den 21. 
Oktober 2017 um 10 Uhr ins 
„KaSch“ in Achim. 
Neben einem Fachvortrag zu den 
Themen Begleitung von Eltern bei 

Fehlgeburt, stiller Geburt und Neugeborenentod wird es an dem 
Tag zwei Workshops für Betroffene und Begleiter geben. 
 
Interessierte melden sich bitte bei Heike Hansmann von der 
Kontaktstelle Selbsthilfe unter Tel. 04231/937974 oder per Mail: 
selbsthilfe.verden@evlka.de 
 
 

Überraschungspakete für den 
Adventsmarkt  

Am 3. Adventssonntag, dem 17. De-
zember, ist wieder Adventsmarkt an 
der Mühle. Es ist zwar noch lange hin, 
aber wir möchten Sie jetzt schon dar-

an erinnern, dass unsere Kirchengemeinde auch in diesem Jahr 
dort Überraschungspakete zum Preis für einen Euro verkaufen 
will. Der Erlös kommt der Kirchenstiftung zu gute. Wir suchen 
also Menschen, die kleine Geschenke einpacken und uns zur 
Verfügung stellen. Das können auch gebrauchte, aber gut er-
haltene Gegenstände sein. Geschenke für Kinder bitten wir 
deutlich mit einem „K“ zu kennzeichnen.  

Die Päckchen können im Pfarramt, bei Elfriede Seidel oder bei 
Margret Claus abgegeben werden.  
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Reformationsjubiläum im Westen der Weser 

 
Im 500. Jahr nach dem Thesenanschlag 
Martin Luthers an die Wittenberger 
Schlosskirche feiert die gesamte lutheri-
sche Kirche weltweit dieses Jubiläum. 
Auch in unseren Gemeinden haben wir in 
diesem Jahr schon einige Veranstaltungen 
dazu erlebt. Im Januar stand der Neujahrs-

empfang der Region „Im Westen der Weser“ im Zeichen der 
Reformation, und zwei „Denkanstöße“ hatten ebenfalls Themen 
der Reformation zum Inhalt. 
Im Herbst nun häufen sich die Termine zum Jubiläum in unserer 
Region. 
————————————————————————————- 
Predigtreihe zur Reformation 
An vier Sonntagen im Oktober und November findet in unseren 
Kirchen eine Predigtreihe zur Theologie der Reformation statt. 
Es gibt in der Denkweise der Reformatoren vier Schlagworte, 
die knapp und präzise zusammenfassen, was den Kern der 
neuen Glaubensrichtung ausmacht. Diesem „Erbmaterial“ unse-
rer Kirche und unseres Glaubens gehen die Pastor*innen der 
Region in ihren Predigten nach. 
 
 
 
 

15. Oktober:   09:30 Riede / 11:00 Thedinghausen:  
   allein die (Heilige) Schrift – Pn. Bredereke 
   11:00 Blender:     
   allein aus Gnade – P. Sievers 
 
22.Oktober:  09:30 Riede / 11:00 Uhr Thedinghausen: 
   allein aus Gnade – P. Sievers 
   09:30 Lunsen / 11:00 Uhr Intschede:  
   allein die (Heilige) Schrift – Pn. Bredereke 
 
29. Oktober:   09:30 Riede / 11:00 Uhr Thedinghausen: 
   allein Christus – Pn. Schley 
   09:30 Lunsen / 11:00 Uhr Oiste:   
   allein durch Glauben – P. Sievers 
 
06. November: 09:30 Riede / 11:00 Uhr Thedinghausen: 
   allein durch Glauben – P. Sievers 
   09:30 Lunsen / 11:00 Uhr Blender:  
   al lein Chris tus – Pn.  Schley 
———————————————————————————— -
Nachtklang 
Am Samstag, den 28.10.2017, 20:00-23:00 Uhr in der The-
dinghäuser Kirche. Katharina von Bora berichtet aus ihrem 
Leben mit ihrem Mann Martin Luther. Dazu gibt es Musik zur 
Reformation — Altes, Neues und Ungewohntes — dargeboten 
von Gruppen und Chören der Region. 
Eintritt frei! 

Kirchenvorstand – bald auch mit Ihnen? 
 
  Kennen Sie eine Kirchenvorsteherin / einen Kirchenvorsteher persönlich? 

  Halten Sie Kirchenräume für wichtige Orte in Ihrem Dorf? 

  Besuchen Sie regelmäßig oder ab und zu einen Gottesdienst? 

  Kennen Sie Ihren Pastor persönlich? 

  Wird die Kirche Ihrer Meinung nach heutzutage ihrem gesellschaftlichen Auftrag gerecht? 

  Haben Sie schon einmal eine Kirchenvorstandssitzung oder eine Gemeindeversammlung besucht? 

  Interessiert es Sie, was mit dem Geld geschieht, das Sie als Kirchensteuer zahlen? 

  Finden Sie, Kinder sollten etwas über den christlichen Glauben lernen? 

  Erinnern Sie sich an Ihren Konfirmationsspruch? 

 
Wenn sie mehrere dieser Fragen mit „Ja“ beantwortet haben, dann möchten wir Sie 
ermuntern, sich etwas näher mit den Aufgaben des Kirchenvorstands vertraut zu machen –  
vielleicht können Sie sich eine Kandidatur zur Kirchenvorstandswahl am 11. März 2018 
ernsthaft vorstellen. 
 
 
Gern stehen Ihnen die Mitglieder des Kirchenvorstands und der Pastor zum persönlichen Gespräch zur Verfügung. 
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Pläne für neues Gemeindehaus vorgestellt 
 
Am 22. Juli hatte der Kirchenvorstand Blender ins Gemeinde-
haus eingeladen, um über die Pläne für das neue Gemeinde-
haus zu informieren. 
Etwa 30 Gemeindeglieder waren gekommen und folgten den 
Berichten von Pastor Sievers und der Architektin Ute Asendorf. 
Pastor Sievers erläuterte noch einmal die Vorgeschichte und die 
Planungsschritte: In einem langen Prozess hat sich der Kirchen-
vorstand dazu entschlossen, unser derzeitiges Gemeindehaus 
zu verkaufen und auf der Fläche zwischen Gemeindehaus und 
Kirche ein neues, bedarfsgerechtes Haus zu bauen, das die 
Größe der Kirchengemeinde besser abbildet. Hintergrund ist die 
kirchenpolitische Vorgabe, dass Gemeinden ihre Gebäude so 
aufstellen, dass auch bei abnehmenden Mitgliederzahlen eine 
Bewirtschaftung möglich ist. 
In den letzten Monaten hatte der Bauausschuss zusammen mit 
Ute Asendorf viel geplant und entworfen. Dabei spielte natürlich 
die Nutzung des Gebäudes die wichtigste Rolle. Das Gemeinde-
leben mit seinen vielen verschiedenen Gruppen, aber auch mit 
größeren Gemeindeveranstaltungen, soll möglichst ohne Ein-

schränkungen im neuen Gemeindehaus Platz finden. Außerdem 
spielte das Aussehen eine große Rolle bei den Planungen: Kir-
che und Gemeindehaus werden eine optische Einheit bilden 
und mit den Außenanlagen soll ein schöner „Ortskern“ geschaf-
fen werden. So wird ein Ort entstehen, an dem sich hoffentlich 
viele Menschen gern aufhalten. 
Natürlich mussten bei der Planung auch Kompromisse einge-
gangen werden. Die Gesamtgröße des Hauses etwa wird von 
der Landeskirche reglementiert. Welche Räume wie verwirklicht 
werden können, erläuterte Ute Asendorf mit einigem Ansichts-
material. In einem Teil des Hauses werden die beiden Büros 
von Sekretärin und Pastor und ein Archivraum untergebracht 
sein, während die andere Seite einen großen, teilbaren Saal 
und ein Foyer mit Küchenbereich und Toiletten umfassen wird. 
Alle, die an der Planung beteiligt sind, sind der Meinung, dass 
unter den gegebenen Bedingungen ein sehr guter Entwurf ent-
standen ist. Wenn alles gut geht, soll noch im Spätsommer 2017 
mit den Bauarbeiten begonnen werden. Im Vorfeld werden na-
türlich nach und nach einige Veränderungen am Grundstück 
sichtbar werden: der Zaun wird weichen und die Stockrosen 
ebenso. Aber das neue Ergebnis wird uns für den Abschied von 
der gewohnten Ansicht irgendwann entschädigen. 

So soll das neue Gemeindehaus vom Kirchweg aus betrachtet aussehen. Links sind die Fenster der Pfarrbüros. Rechts las-
sen große Fenster Licht in den Gemeindesaal und ermöglichen einen Blick aus dem Haus auf die Kirche. 

… Fortsetzung von Seite 8: 
31. Oktober: Reformationstag gemeinsam genießen 
 
Am 31. Oktober veranstalten die Kirchen-
gemeinden der Region einen Festakt in 
Lunsen. 
Ab 14 Uhr gibt es ein riesiges Festmahl in 
der Kirche zu Lunsen mit vielen Gängen 
und interessanten Zwischeneinlagen. 
Tickets für diesen Reformationsschmaus 
gibt es ab dem 01. September in den Pfarr-
büros. 
Ab 16:30 Uhr können Menschen sich auf 
den Weg nach Hönisch machen und von 

dort an einem Laternen-Stern-Marsch in die Verdener Innenstadt 
teilnehmen. 
Und um 19:00 Uhr wird in der Blenderaner Kirche ein Reformati-

onsgottesdienst für Erwachsene gefeiert. 
Diesen Tag sollte man sich dick im Kalender 
anstreichen und nicht verpassen! 
———————————————————————
Vortrag am 03. November 
„Bleibende weltliche Wirkungen der Reformation“ 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Axel Freiherr von Campenhausen 
Renaissancesaal, Thedinghausen. 
Eintritt frei, Karten bei den bekannten Vorverkaufsstellen 
veranstaltet vom Förderkreis Erbhof & KG Thedinghau-
sen. 



Friedensgebete in Intschede 
 
Vom 12. bis 22. November sollen in Intschede wie im vergange-
nen Jahr wieder Friedensgebete stattfinden. 
Das diesjährige Thema lautet: STREIT! 
Die kurzen Andachten (ca. 18:00-18:30 Uhr täglich) sind eine gute 
Gelegenheit, am Ende des Tages Ruhe zu finden, sich zu sam-
meln und die eigenen Herzensanliegen in ein Gebet zu fassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Friedensgebete werden von Ehrenamtlichen mit Unterstützung 
von Pastor Sievers gestaltet. 
 

Darum suchen wir immer ehrenamtliche Mitarbeiter*innen! 
 
Melden Sie sich gern im Pfarrbüro, wenn Sie Lust haben, mitzu-
machen. 
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Hochzeitsrei-
sen  

&  

andere  
paradiesische 

Reisen 

Reisebüro Blender Nina Berger  
Blender Hauptstraße 16  27337 Blender 
Tel 04233 - 1771 Fax 04233 - 1454 
info@reisebuero-blender.de  www.reisebuero-blender.de 

 Krippenspiel in Blender 2017 
 
Auch 2017 soll es wieder eine Krippenspiel in der Kirche 
Blender geben. Dafür sind alle Kinder, die Lust haben 
mitzumachen, ab ca. 6 Jahren, eingeladen. 
Das erste Treffen für unser Krippenspiel in Blender findet 
noch vor den Herbstferien statt: am 22.09.2017, 14.00 
Uhr am Gemeindehaus. 
Wir werden wieder ein tolles Krippenstück aussuchen 
und es an diesem Termin den Kindern vorstellen.  
An dem Tag werden auch die Spiel-Rollen verteilt - so 
dass viel Zeit für die kleinen Schauspieler bleibt (bis nach 
den Herbstferien), um die Texte einzuüben.  
Nach den Herbstferien treffen wir uns dann regelmäßig 
freitags um 14.00 Uhr am Gemeindehaus zum Proben. 
 

Es freut sich das Team der Krippenspielmütter  
Ansprechpartner. 
Andrea Stoevesandt ,Tel. 942 731 
Petra Wieckhorst, Tel. 942 826  

Konfirmationsjubiläen in Blender 
 

Am 10. September werden in Blender 
„Jubelkonfirmationen“ gefeiert: Goldene, Diamantene, 
Eiserne Konfirmation sowie Gnaden – und Kronjuwelen-
konfirmation. Es war äußerst schwierig, von allen ca. 230 
Jubilaren die Adressen und Lebensdaten zu recherchie-
ren. Sollten uns trotz intensiver Nachforschung Fehler 
passiert sein, bitten wir Sie herzlich um Nachsicht.  
Falls Sie also zu den Jubilaren gehören und keine Nach-
richt bekommen haben oder jemanden kennen, der ver-
sehentlich nicht benachrichtigt wurde, dann melden Sie 
sich bitte im Pfarramt (Tel. 411). Auch diejenigen, die in 
anderen Kirchen konfirmiert wurden, sind herzlich einge-
laden in Blender mitzufeiern. 

Seniorengeburtstage 
 

Auf Seite 12 im Gemeindebrief gratulieren wir jeweils 
denjenigen, die dann auch in den kommenden Monaten 
besucht bzw. eingeladen werden. Sollten Sie es nicht 
wünschen, dass Ihr Name hier erscheint, geben Sie es 
uns bitte rechtzeitig bekannt. 
Alle Jubilare ab dem 75. Geburtstag werden zum Senio-
ren-Geburtstagskaffee ins Gemeindehaus Blender einge-
laden, auch diejenigen, die vom Pastor oder den Kir-
chenvorständen besucht werden. Die nächste Termin ist 
der 5. September 2017.  
Vom 86.-89. Geburtstag besucht Sie ein Kirchenvorste-
her und zum 80., 85. 90. und dann zu jedem Geburtstag 
besucht Sie der Pastor. 
Falls Ihr Geburtstag auf einen Sonntag oder Montag fällt, 
meldet Pastor Sievers sich bei Ihnen, um einen Besuchs-
termin an einem der nächsten Tage abzumachen. 

Termine in unseren Gemeinden 
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September 2017 

Und siehe, es sind Letzte, die werden die Ersten sein, und sind Erste, 
die werden die Letzten sein. 

Lk 13,30 
  

  
  

10.00 
10.30 
11.00 
18.00 

 3.9.2017 -  12. Sonntag nach Trinitatis  
 
Zeltgottesdienst zum Varster Erntefest 
Lunsen – Begrüßung der Konfirmanden, Pn. Sievers 
Thedinghausen, Pn. Schley 
Riede, Pn. Schley 
  

  
 

10.00 
10.00 
11.00 

9.30 

10.9. - 13. Sonntag nach Trinitatis 
 
Blender – Jubelkonfirmationen, P. Sievers 
Lunsen – Konfirmation, Pn. Sievers 
Thedinghausen, Pn. Bredereke 
Riede – Erntefest, Pn. Bredereke 
  

  
 

9.30 

17.9. - 14. Sonntag nach Trinitatis   
 
Zeltgottesdienst für die Region zum Thänhuser Markt, 
Pn. Bredereke 
  

  
 

11.00 
9.30 

10.00 
  

9.30 

24.9. - 15. Sonntag nach Trinitatis 
 
Intschede, Pn. Bredereke 
Lunsen, Pn. Damm 
Thedinghausen – Diamantene und Eiserne Konfirmation, 
Pn. Schley 
Riede, Pn. Bredereke 
  

 
Oktober 2017 

Es wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der 
Buße tut. 

Lk 15,10 
  
 

9.30 
11.00 
15.00 
10.00 
10.00 
18.00 

1.10. - Erntedank 
 
Oiste, P. Sievers 
Intschede, P. Sievers 
Blender, P. Sievers 
Morsum 
Thedinghausen – mit Mitarbeiterdank, Pn. Schley 
Riede 
  

  
 

11.00 
9.30 

11.00 
9.30 

8.10. – 17. Sonntag nach Trinitatis 
 
Oiste, Prädikantin Peinemann 
Lunsen, Prädikantin Peinemann 
Thedinghausen, Lektor Köhler 
Riede, Lektor Köhler 
  

  
 

11.00 
9.30 

11.00 
9.30 

15.10. – Reformationsgottesdienst 
 
Blender, P. Sievers – Sola Gratia 
Lunsen, P.. Sievers – Sola Gratia 
Thedinghausen, Pn. Bredereke – Sola Scriptura 
Riede, Pn. Bredereke – Sola Scriptura 
  

  
 

11.00 
9.30 

11.00 
9.30 

22.10. – Reformationsgottesdienst 
 
Intschede, Pn. Bredereke - Sola Scriptura 
Lunsen, Pn. Bredereke, Sola Scriptura 
Thedinghausen, P. Sievers – Sola Gratia 
Riede, P. Sievers – Sola Gratia 
 

  
 

11.00 
9.30 

11.00 
9.30 

29.10. – Reformationsgottesdienst 
 
Oiste, P. Sievers – Sola Fide 
Lunsen, P. Sievers – Sola Fide 
Thedinghausen, Pn. Schley – Solus Christus 
Riede, Pn. Schley – Solus Christus 
  

  
 

19.00 

31.10. - Reformationstag 
 
Blender, P. Sievers – Gottesdienst für die Region 
 

 
November 2017 

Gott spricht: Ich will unter ihnen wohnen und will ihr Gott sein und 
sie sollen mein Volk sein. 

Ez 37,27 
 
 

11.00 
9.30 

11.00 
9.30 

5.11. – Reformationsgottesdienst 
 
Blender, Pn. Schley – Solus Christus 
Lunsen, Pn Schley – Solus Christus 
Thedinghausen, P. Sievers – Sola Fide 
Riede, P. Sievers – Sola Fide 
  

  
 

11.00 
9.30 

10.00 
9.30 

12.11. – Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
 
Intschede 
Lunsen 
Thedinghausen, Pn. Schley – Silberne Konfirmation 
Riede, Pn. Bredereke – Begrüßung der neuen Konfir-
manden 
  

  
 

9.30 
11.00 
11.00 

9.30 
10.00 

9.30 
14.30 

  

19.11. – Volkstrauertag 
 
Oiste, ehrenamtliches Team 
Blender, P. Sievers 
Intschede, ehrenamtliches Team 
Lunsen 
Thedinghausen, Pn. Schley 
Riede, Pn. Bredereke 
Emtinghausen, Pn. Schley 

  
 

18.00 

22.11. – Buß- und Bettag 
 
Intschede 

  
 

9.30 
11.00 
15.00 

9.30 
10.00 

9.30 
14.30 

26.11. – Ewigkeitssonntag 
 
Oiste, P. Sievers 
Blender, P. Sievers 
Intschede, P. Sievers 
Lunsen, Superintendentin Schölper 
Thedinghausen, Pn. Schley 
Riede, Pn. Bredereke 
Emtinghausen, Pn. Schley 

Gottesdienste in unserer Region 
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Das Letzte 
 

So erreichen Sie uns 
Pfarramt Blender Auf den Linteln 4, 27337 Blender  

Pastor Sebastian Sievers  
          Internet: www.kirche-blender.de 
Verlässliche Bürozeiten Pastor Sievers: 
Di. 10.00-13.00 Uhr & Do. 15.00 –17.00 Uhr 

Tel.: 0 42 33 / 411 
Fax: 0 42 33 / 94 20 63 
sebastian.sievers@evlka.de 

Pfarrbüro Blender 
Pfarrsekretärin 

Dienstzeiten von Birgit Stöver:                                           Tel.:  0 42 33 / 411   
Mo. 9.00-11.00 Uhr & Do. 15-17 Uhr                                 kg.Blender@evlka.de 

Kirchenvorstand 
Stellvertretende  
Vorsitzende: 

Vorsitzender: Pastor Sebastian Sievers 
Blender: Gerhard Winter  
Intschede: Jan-Hendrik Brand  
Oiste: Alfred Grieme 

Tel.: 0 42 33 / 411 
Tel.: 0 42 33 / 70 4 
Tel.: 0 42 33 / 18 51 
Tel.: 0 42 33 / 12 02 

Küsterinnen Blender: Margret Claus (316), Iris Meyer (8136), Adda Wahlers (95182),  
Irma Freese (1884), Renate Thies (347) 
Intschede: Dunja v. Ahsen (942071), Birgit Ernst (225), Tanja Holle (8189) 
Oiste: Ingrid Dunker (1493) 

Friedhofswärter/in Blender: Julia Klahr-Grieme & Hajo Grieme  
Oiste: Ingrid Dunker 

Tel.: 0 42 33 / 94 29 70 
Tel.: 0 42 33 / 14 93 

Friedhofsverwaltung Blender: Elke Kleen 
Oiste: Annette Wittenberg 

Tel.: 0 42 33 / 81 56 
Tel.: 0 42 33 / 14 98 

Stiftung  
„Aus Liebe zum Ort“ 

Vorsitzender des Stiftungsrates: Henning Schrader            Tel.: 04233/1753 
Stiftungskonto: KSK Verden  IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
 

Spendenkonto  
der Kirchengemeinden 

KSK Verden IBAN DE90 2915 2670 0010 0325 63 
(Bitte geben Sie die Kirchengemeinde und ggf. den Zweck an.) 
 

Wir treffen uns im Gemeindehaus 
Posaunenchor  
Blender/Lunsen 

Mittwoch, 19.30 (Probe: Grundschule Morsum) 
                                                       Leitung: Erich Hustedt 

 
Tel.: 0 42 04 / 68 98 23 4 

Gitarrengruppe  
Saitenklang 

Mittwoch, 19.30 - 20.30 Uhr 
                                                      Leitung: Petra Holsten 

www.saitenklang-blender.de 
Tel.: 0 42 33 / 463 

Kirchenchor Montag, 20.00 - 21.30 Uhr  
Leitung: Petra Holsten 

Tel.: 0 42 33 / 463 

Liturgischer Männerchor Proben nach Vereinbarung 
Leitung: Günter Bode 

Tel.: 0 42 58 / 355 

Hier finden Sie Hilfe 
Diakonisches Werk 
Kirchenkreis- 
Sozialarbeit 
Frau Walter 

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Sprechzeiten und Termine nach Vereinbarung 
Außerdem regionale Sprechstunden im Gemeindehaus 
Lunsen 

 
Tel.: 0 42 31 / 80 04 30 
email: dw.verden@evlka.de 

Suchtberatungsstelle Hinter der Mauer 32, Verden; Do. 13 - 16.30 Uhr 
 

Tel.: 0 42 31 / 8 28 12 

Seelsorge www.Chatseelsorge.de oder Telefonseelsorge 
 

Tel.: 08 00 / 11 10 11 1 

Kinder- und Jugendtelefon Rat und Hilfe, Montags bis Freitags 15-19 Uhr 
 

Tel.: 08 00 / 11 10 33 3 

Caritas-Beratungsstelle 
(katholisch) 

Schuldner- & Schwangerschaftskonfliktberatung 
Andreaswall 11, 27283 Verden 
 

 

Tel.: 0 42 31 / 56 55 

Diakonisches Warenhaus „Kramerei“ Braunschweiger Str. 31, Thedinghausen, Mo., Do. 8.30-11.30 Uhr und Do. 15-18 Uhr 
Spenden: KSK Verden (BLZ: 291 526 70) Konto: 195 33 33 0 „Diakonisches Warenhaus" 
  

Hospizkreis Verden e.V. 
 

Sprechstunden Montags von 16 bis 18 Uhr am Holzmarkt 
13, Verden 
Informationen zum Traufercafe über Dietlinde Stubbe 
oder Erika Königsbüscher  

Tel.: 0151 / 18600274 
 
Tel.: 04231 / 61191  
Tel.: 04231 / 9566095 
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Liebe Heimatfreunde, in 
dieser Ausgabe möchte 
ich Ihnen die Geschich-
te der Weserbrücke in 
Hutbergen darstellen.  
 
In diesem Zusammen-
hang suche ich noch 
dringend weitere Fotos 
der alten oder der neu-
en Weserbrücke, vor-
zugsweise Fotos von 
der gesprengten Weser-
brücke sowie dessen 
Reparatur. Sollten Sie 
solche Fotos besitzen 
nehmen Sie bitte Kon-

takt mit mir auf. Vielen Dank! 
 
Volker Wolters 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Geschichte der Weserbrücke in Groß-Hutbergen: 
 
Die Weserüberquerung in Groß-Hutbergen besteht nunmehr 
seit 132 Jahren und hat in dieser Zeit eine wechselvolle Ge-
schichte erfahren, denn die erste Brücke wurde verschrottet 
und die zweite Brücke musste aufwändig repariert werden.  
 
Planung 
 
Die Weserbrücke in Hutbergen wurde 1884 erbaut. Bis dahin 
gab es zwischen Bremen und Hoya keine feste Weserüberque-
rung. In der Nähe der heutigen Weserbrücke gab es nur eine 
kleine Fähre. Die Stadt Verden zog durch das Amts- und Land-
gericht, das Gymnasiums, den  Bahnhof sowie entsprechende 
Kasernen viel Verkehr an, welcher nur über diese Fähre nach 
Verden gelangen konnte. Durch Eisgang etc. war die Fähre 
damals rd. zwei Monate im Jahr nicht einsatzbereit und es 
mussten in dieser Zeit Umwege über Hoya bzw. Bremen in 
Kauf genommen werden. 1865 wurde daher vom damaligen 
Amt Verden mit den Planungen einer Weserbrücke begonnen. 
Für die Finanzierung musste jede anliegende Gemeinde einen 
Teilbetrag zusteuern.  Auch gab es Spenden aus der Bevölke-
rung sowie der Verdener Kaufmannschaft.  
 
 

 
Bau der ersten Weserbrücke 
 
1884 war es dann endlich soweit: die Bauarbeiten konnten 

beginnen. Am Sonntag, den 22. November 1885 um 8.00 Uhr 
wurde die neue Weserbrücke schließlich dem Verkehr überge-
ben. Die neue Weserbrücke war das neue Wahrzeichen von 
Groß-Hutbergen und wurde sogar auf Ansichtskarten gedruckt. 
 
Bau der zweiten Weserbrücke 
 
Durch die Belastung durch den zunehmenden Autoverkehr 
musste die Weserbrücke 1930 erneuert werden. Die alte We-
serbrücke wurde auf provisorischen Pfeilern einige Meter ver-
schoben. So konnte der Verkehr während des Baues der neu-
en Weserbrücke noch über die alte Brücke geführt werden. Die 
neue Weserbrücke wurde am Montag, den 27. November 1933 
eröffnet. In der damaligen Zeitung stand, dass der Hofbesitzer 
Wulfers aus Amedorf mit seinem herrlichen Halbblutgespann 
als Erster über die Brücke fuhr. Die alte Weserbrücke wurde 
dann vor Ort verschrottet. 
 
Sprengung und Reparatur 
 
Die neue Weserbrücke wurde am Mittwoch, den  
11. April 1945 von deutschen Wehrmachtsangehörigen ge-
sprengt, um den Vormarsch der britischen Truppen Richtung 
Verden aufzuhalten. Die Reparatur der Brücke zog sich unter 
anderen wegen ungeklärter Finanzierungsfragen lange hin. 
Erst am Mittwoch, den 3. August 1949 konnte die Weserbrücke 
wieder dem Verkehr übergeben werden. 

 

Foto: Ulrich Göbbert, Verden 

Ansichtskarte aus Groß-Hutbergen mit Weserbrücke 
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Foto: Architekturmuseum der TU Berlin 

Bau der ersten Weserbrücke 1884/85 

Foto: Architekturmuseum der TU Berlin 

Bau der ersten Weserbrücke 1884/85 

Foto: Architekturmuseum der TU Berlin 

Fertigstellung der ersten Weserbrücke 1885 mit ihren schönen Vorbögen 

Unter der ersten Weserbrücke um 1930 Erste Weserbrücke um 1930 

Foto: Gerda Clausen, Blender Foto: Friedel Meyer, Intschede 
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Foto: Kreisarchiv Verden Fotosammlung 

Die alte Weserbrücke liegt auf den Hilfspfeilern 1930/1933 

Foto: Kreisarchiv Verden Fotosammlung 

Bau der Hilfspfeiler neben der Weserbrücke 1930/1933 

Foto: Bundesanstalt für Wasserbau, Karlsruhe Foto: Kreisarchiv Verden Fotosammlung 

Bau der neuen Weserbrücke 1930/1933 Die neue Weserbrücke (links) neben der alten Brücke 1933 

Foto: Annette Meyer, Oiste 

Die gesprengte zweite Weserbrücke 1945 

Foto: Dunker, Oiste 

Die gesprengte zweite Weserbrücke 1945 
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Konfirmation in Blender am 10. Mai 1970 

Foto: Heinrich Quensell, Einste 

Foto: Pfarramt Blender 

hinten v. l. n. r. 

Inge Albring verh. Behrmann, Hans-Hermann Meyer, Erika Malinowsk verh. Blumei, Hermann Dücker, Heinrich Quensell, Inge Puvogel, Horst Blume 
vorne v. l. n. r. 
Marga Dücker verh. Harnacke, Annelore Harries verh. Blume, Erna Bormann verh. Rasemann, Hans-Hermann Harries, Inge Harries verh. Worthmann,  
Inge Puvogel 

hinten stehend v. l. n. r. 
Renate Engwer verh. Engwer-Dahlweg (Blender), Elsa Hattermann (Laake), Peter Seiglow (Einste), Klaus Bohlmann (Hiddestorf), Heinz Logies (Blender), 
Hermann Asendorf (Oiste), Christian Schmidt (Hamburg), Reiner Schmidt (Hamburg), Siegfried Schmidt (Einste), Pastor Wilhelm Rott, Rolf Wolters 
(Einste), Werner Bohlmann (Hiddestorf), Johann Meyer (Blender), Reinhard Husmann (Gahlstorf), Wilfried Meyer (Einste), Reinhard Stelter (Blender),  
Horst Wortmann (Hiddestorf), Edith Thöle verh. Esselmann (Einste), Uwe Suhr (Varste), Renate Gefeke verh. Wagemann (Blender) 
vorne sitzend v. l. n. r. 
Gisela Wolters verh. Kühn (Einste), Ulrike Schmidt (Einste), Jutta Wrede (Einste), Ingrid Bockhop verh. Soller (Holtum-Marsch), Hannelore Wilmer (Holtum-
Marsch), Elisabeth Winter (Holtum-Marsch), Marlies Kuhlenkamp (Hiddestorf), Rita Ziegler (Blender), 
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Als ein Bestandteil der Bürgerinitiative in der Gemeinde Blen-
der „Gemeinde - Zukunft - Gestalten“ haben wir uns als Ar-
beitsgruppe „Mobilität“ mit genau diesem Thema befasst.  
 
Mobilität ist eines der Grundbedürfnisse des modernen Men-
schen und ein bedeutsamer Faktor für die Teilnahme am akti-
ven Alltag. Mobilität ist damit ein wesentlicher Bestandteil guter 
Lebensqualität in jeder Lebensphase. Entweder mit dem Fahr-
rad, dem Bus oder dem Auto gelangen wir als Bürger der Ge-
meinde Blender zu den weiter entfernten Zielen des täglichen 
Lebens. Von dem Ziel getragen, eine Verbesserung der Mobili-
tät in allen Ortsteilen unserer Gemeinde herbeizuführen und 
diese attraktiver zu gestalten, sind wir als Arbeitsgruppe in Dis-
kussionen eingestiegen.  
 
Nach einigen Überlegungen rund um das Thema „Mobilität“ ist 
uns jedoch schnell bewusst geworden, dass es unmöglich sein 
wird, eine generelle Aussage für unsere Ortsteile zu treffen. Es 
ist anzunehmen und naheliegend, dass das Erfordernis zusätz-
licher Angebote im Bereich des Personennahverkehrs vor al-
lem von den eigenen und bisherigen Möglichkeiten, sowie den 
individuellen Bedarfen der Bürger abhängig sein wird.  
 
Um eine Grundlage zu erhalten haben wir einen Fragebogen 
entworfen, mit dem wir Informationen erheben möchten, die auf 
eine Verbesserung des Angebots der Mobilität in unserer Ge-
meinde zielen. Nur wenn wir die Bedürfnisse erfahren und aus-

werten, können wir belastbare Aussagen oder Vorschläge für 
Verbesserungen treffen. 
 
Für unsere zukünftige Arbeit ist es sehr wichtig, dass möglichst 
viele Menschen an der Befragung teilnehmen. Je mehr teilneh-
men, um so zielführender und genauer können wir Verbesse-
rungen auf den Weg bringen. Weitere Formulare sind bei den 
Rückgabestellen erhältlich.  
 
Die Fragebögen können handschriftlich ausgefüllt werden, es 
wird aber auch eine Online-Version (http://tinyurl.com/
blendermob) angeboten, so dass wirklich jeder die Möglichkeit 
hat, sich zu den Fragestellungen zu äußern.  
 
Die ausgefüllten Bögen geben Sie bitte bis zum 15.10.2017 
über eine der unten genannten Stellen zurück. Selbstverständ-
lich ist eine anonyme Rückgabe möglich. Allerdings würden wir 
uns über eine Namensangabe freuen, damit Rückfragen mög-
lich sind.  
 
Rückgabestellen sind: Baalk Backboard, Blender / Kreisspar-
kasse Blender / Physio & FIT Krause, Blender / Reisdienst 
Wrede, Einste / Haus der Vielfalt, Oiste / Fam. Holger Meyer, 
Ritzenbergen / Frau Käthe Hattermann, Adolfshausen Nr.7 

Auf viele ausgefüllte Bögen hoffen Dirk Fornahl, Birgit Dierks, Hinrich Osmers, Uwe Hinz, Volker Lück und Michael Brunke 
(Arbeitsgruppe Mobilität) 
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Große Beteiligung bei der Nahversorgungsbefragung:  
In den letzten Monaten haben viele Einwohner der Gemeinde 
Blender sowohl im Internet als auch auf Papier den Fragebo-
gen zur Nahversorgungsituation ausgefüllt. Das erste Ziel war 
es, ein aussagekräftiges Ergebnis zum Einkaufsverhalten zu 
erhalten. Dafür war es wichtig, dass möglichst viele Menschen 
an der Befragung teilnehmen.  
 
Genau dies ist geschehen: 336 Fragebögen wurden abgege-
ben. Diese hohe Beteiligung zeigt, dass die Frage der Nahver-
sorgung für viele Einwohner sehr wichtig ist. Herzlichen Dank 
für das engagierte Ausfüllen der Fragebögen und auch an alle 
Stellen an denen Fragebögen ausgegeben und wieder einge-
sammelt wurden. Die Fragebögen werden in den nächsten 
Wochen ausgewertet, um Informationen zu erhalten, wie die 
Nahversorgung in der Gemeinde verbessert werden könnte. 
Eine Umsetzung soll in Zusammenarbeit mit Ratsmitgliedern, 
Institutionen, Firmen und weiteren Interessierten erfolgen. Um 
schon Vorab einen kleinen Einblick zu geben, werden im Fol-
genden die Ergebnisse zu zwei Fragen dargestellt.  
 
Wie in der nächsten Abbildung zu erkennen ist, haben Men-
schen aus allen Altersgruppen an der Befragung teilgenom-
men. Besonders Menschen zwischen 30 und 74 Jahren waren 
sehr gut vertreten und die Antworten der über 75-Jährigen run-
den das Bild ab, so dass für diese Altersgruppen sehr gut Aus-
sagen getroffen werden können. Etwas schwieriger sind Aus-
sagen für die Jüngeren (unter 30 Jahre), da hier insgesamt nur 
18 Fragebögen vorliegen. Auch die Verteilung der Fragebögen 
über die Ortsteile ist sehr breit. Blender ist hier zwar mit ca. 
50% der abgegebenen Fragebögen führend, aber das spiegelt 

sich auch in der Einwohnerzahl wieder und war somit zu erwar-
ten. Die restlichen Fragebögen verteilen sich relativ gleichmä-
ßig (grob orientiert an der Einwohnerzahl) über viele andere 
Ortschaften.  
 
Somit liefert die Befragung ein ausgewogenes Bild zur Nahver-
sorgungssituation über alle Ortsteile. Weitere Ergebnisse fol-
gen dann im nächsten Gemeindespiegel. 
 

 



Gecko 

Bienenvolk 

   

im Jerusalemer Wald 

Fotos: Volker Gefeke 
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Kurt Hustedt 
Müllermeister 

Ford Serie A, gebaut März 1929 

Singsittich 
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MUSTER 

Aktuelle Anzeige liegt 
vor 

Wieder mit dem Fahrrad unterwegs:  
 
Es gehört einfach schon für die Freunde der Donnerstagsradler 
aus Blender dazu einmal im Jahr eine ausgedehnte Fahrrad-
tour zu unternehmen. Es ging nun nur noch um den richtigen 
Zeitpunkt und der ist gekommen wenn richtig schönes Wetter 
angesagt ist.  
 
Dies war am 1. Donnerstag im Juli der Fall und so traf man sich 
um neun Uhr am Ausgangspunkt in Blender. 17 unterneh-
mungslustige Radler waren erschienen um Richtung Moor zu 
starten.  
 
Der Weg führte uns soweit es möglich war abseits der Haupt-
straßen über das Wehr in Intschede und weiter über Cluvenha-
gen-Etelsen-Badenerholz bis zum dortigen Golfplatz. Dort hieß 
man uns freundlich willkommen und bewirtete uns mit frischen 
Getränken. Wir genossen den schönen Ausblick auf die Gol-
fanlage und konnten einigen Golfspielern aus der Ferne zu-
schauen.  
 
Erfrischt ging es weiter durchs Moor bis zur Anschlussstelle der 
BAB 1 Posthausen. In dem dort befindlichen Lokal 
„Hexenküche“ war für uns der Mittagstisch reichlich und gut 
gedeckt. Am gemeinsamen Mittagstisch wurde manch fröhli-
cher Plausch gehalten und manche Anekdote zum Besten ge-
geben.  
 
Gestärkt ging es dann gegen vierzehn Uhr weiter. Der Weg 
führte uns von dort aus in Richtung Langwedel wo uns in der 
Gaststätte Klenke eine Kaffeetafel erwartete. Dort wurde auch 
das Gruppenfoto von Heinz-Hermann Winter aufgenommen.  
 
Gegen halb sechs machten wir uns dann auf den Heimweg und 
trafen nach sechzig Kilometern alle wieder wohlbehalten dort 
an.  

 
Für die Ausrichtung dieses gelungenen Tages sagen wir Her-
mann Engelke und Heinrich Quensell unseren herzlichen Dank 
und freuen uns schon wieder auf die nächsten Touren.  
Jochen Speer 
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Wir machen das! 

 



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 72      August 2017 

 

Feuerwehr Blender 

24 

Spiel, Spaß, Spannung:  
 
Unter diesem Motto stand  der Kinder- und Familientag der 
Feuerwehr Blender am Sonntag, den 06.08.2017. Von 11.00 
Uhr bis 17:00 Uhr drehte sich in Blender alles um das Thema 
Feuerwehr.  

 
Unter der Leitung der Jugendfeuerwehr der Gemeinde Blender 
wurde die „Feuerwehr-Olympiade“ angeboten. Als Mannschaft 
oder als Einzelperson waren 5 einfache und lustige Spiele rund 
um Feuerwehr zu absolvieren. Dabei waren Schnelligkeit und 
Geschicklichkeit gefragt.  
 

Der große Spaßfaktor war die Riesenhüpfburg. Eine kleinere 
Hüpfburg, einen Sandhaufen mit Spielgeräten und das Kinder-
schminken wurde für die Jüngsten angeboten.  
 
Spannend und lehrreich waren die Vorführungen des Brand-
schutzmobiles der VGH. Die Brandgefahren im Haushalt wur-
den vorgestellt. Die hohe Stichflamme bei der falschen Brand-
bekämpfung eines Fettbrandes bleibt sicherlich in Erinnerung. 
Die Vorführungen der Feuerwehr Blender mit den hydrauli-
schen Rettungsgeräten zeigten, wie ein Unfallfahrzeug fach-
männisch geöffnet wird.  

 
Das reichliche Kuchenbuffet, Bratwurst, Pommes, Bauernhof-
eis und gekühlte Getränke sorgten für das leibliche Wohl. Die 
Veranstalter, der Förderverein der Feuerwehr und die Feuer-
wehr Blender bedanken sich bei allen Gästen, den Kuchen-
spendern, und den fleißigen Helfern für diesen gelungenen 
Tag.        
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Das Schützenfest 
begann  am Sonn-
abend, 24. Juni mit 
einem gemeinsamen 
Mittagessen im klei-
nen Festzelt auf dem 
Hof des Vorsitzenden 
Klaus Westermann. 
 
Um 13.30 Uhr wurde 
dann bei der Prokla-
mation der neuen 
Könige das Geheim-
nis gelüftet. Neuer 
Jugendkönig wurde 
Ole Blanke aus Wulm-
storf, 1. Ritter Timo Wolters aus Blender und 2. Ritter Yella 
Guckeisen. Bei den Junioren errang Jasco Guckeisen die Kö-
nigswürde vor Gunda Holste. Bei den Damen wurde Christa 
Harrjes zum wiederholten Male zur Königin proklamiert, gefolgt 
von den Damen Marion Gaebel und Elke 
Sandmann. 
 
Horst Blume errang zum dritten Mal die 
Würde des Königs und konnte so die 
von ihm begehrte goldene Schießschnur 
in Empfang nehmen. 1. Ritter wurde 
Hermann Müller vor Sportleiter Harald 
Harrjes.  
 
Zur gleichen Zeit bereitete sich eine 

Jugendschützin auf ihren Wettkampf in Hannover vor. Marilena 
Wolf hatte sich bei den Kreismeisterschaften mit einem Super-
Ergebnis für die Landesverbands-Meisterschaften im LG-3-
Stellungskampf qualifiziert. 

 

 

Schützenfest in Einste 

 

 

Seestedt 7  
27337 Blender

Tel. (0 42 33) 17 01

0172-8465236

 Fuhrunternehmen  

 Containerdienst

 Erdarbeiten

 Mutterboden  

 Sand   Kies  

 Splitte
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Nachruf 
 

Der Ernte– und Mühlenverein Blender e.V. trauert um seine Mitglieder / Förderer 
 

 

 

           Günther Gohde                Friedel Stelter          Eva Hustedt 
   † 06.03.2017           † 28.04.2017                  † 14.05.2017  

      77 Jahre                                     86 Jahre                                                 96 Jahre 

             Mitglied seit 01.01.1977                          Mitglied seit 01.01.1967                      Förderin 

 

 

 

Der Verein verliert langjährige, engagierte Mitglieder und Förderer. 
 

Sie haben sich immer sehr für die Belange des Vereins, auch zum Wohle der Gemeinschaft, ein-
gesetzt.  
 

Wir haben ihnen viel zu verdanken und werden ihr Andenken stets in Ehren halten.  
 

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen.  
 

 

 

Der Vorstand des Ernte– und Mühlenverein Blender e.V. 
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Verstärkung gesucht! Wir Frauen der Gruppe Saitenklang sind auf der Suche nach 
stimmlicher Verstärkung. Wir treffen uns jeden Mittwochabend im Gemeindehaus Blen-
der, um uns auf unsere kommenden Auftritte vorzubereiten, neue Lieder einzustudieren 
oder Stücke aus unserem umfangreichen Repertoire aufzufrischen. 
Kennenlernen kannst Du uns auf unserer Internetseite www.Saitenklang-Blender.de 
oder in natura auf einem unserer Übungsabende. Wir freuen uns auf einen Besuch! 

Eintragen und  Dabeisein: 
Erntefest in Blender 

9. September ab 15.00 Uhr  
an der Mühle 
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Wir fahren nach Gifhorn:  
 
Ise-Mühlensee-Kahnfahrt und Mühlenmuseum. Abfahrt 8:00 
Uhr Hof Firma Wrede und einsammeln der Gäste; Anreise über 
Hannover nach Gifhorn.  
 
Dort starten wir um 11:00 Uhr zu einer Panorama-Kahnfahrt 
auf der Ise und dem Mühlensee. Um 12:15 Uhr fahren wir zum 
Mittagessen. Es stehen drei Gerichte zur Auswahl und jeder 
kann schon während der Anreise seinen persönlichen Favori-
ten auswählen.  
 
Zum Mühlenmuseum geht’s gegen 14:00 Uhr, wo wir Zeit zur 
freien Verfügung haben. Jeder kann die schönen Wind- und 
Wassermühlen in Ruhe besichtigen oder nur die schöne Umge-
bung genießen.  
 
Gegen 17:00 Uhr treten wir die Heimreise an. Wann: Mitt-
woch, 13. September 2017, Start 8:00 Uhr ab Reisedienst 
Wrede; übrige Haltestellen wie bei Fahrten der Seniorengruppe 
Blender, Kosten 30,00 Euro Eigenanteil; (Mitglieder unseres 
DRK-Ortsvereins zahlen 25,00 Euro). 
 

Leistungen: - Busfahrt - Panorama-Kahnfahrt - Mittagessen - 
Eintritt Mühlenmuseum. Anmeldung bei Elfriede Seidel, Telefon 
04233 418. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 72 Personen begrenzt, daher bitte 
rechtzeitig verbindlich anmelden. Der Reisepreis wird im Bus 
eingesammelt. 
 
 
 
Einladung zur Senioren-Adventsfeier:  
 
Der DRK Ortsverein Blender lädt alle Mitglieder und Senioren 
aus der Gemeinde Blender zu einem Konzert mit dem See-
manns-Chor Vegesack e.V. ein.  
 
Für Kaffee, Kuchen und Kaltgetränke wird gesorgt. Für die Pla-
nung bitten wir um verbindliche Anmeldung.  Wann?   Sams-
tag, 09. Dezember 2017 ,Uhrzeit   15:00 Uhr bis ca. 18:30 
Uhr     (Einlass ab 14:30 Uhr)       
 
Wo?    Scheune an der Blender Mühle , Kosten Wir bitten um 
eine Spende : Anmeldung bei Elfriede Seidel, Telefon 418 , 
Anmeldeschluss 02. Dezember 2017.  
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Kompetent und Gut! 

Erste-Hilfe-Kurs:  
 
Den Notruf absetzen, eine Unfallstelle unter Eigenschutz absi-
chern, Verletzungen versorgen, Erste Hilfe Maßnahmen bei 
akuten Erkrankungen veranlassen, die stabile Seitenlage oder 
auch die Herz-Lungen-Wiederbe-lebung durchführen, mit oder 
ohne AED (Automatisch externer Defibrillator) - alle diese Maß-
nahmen sind den Ersthelfern meist geläufig und finden in der 
Realität auch in Notfällen ihre Anwendung.  
 
Unsere Erste Hilfe Grundkurse legen Ihren Fokus auf prakti-
sche Übungen. Theoretisches Wissen spielt nur am Rande 
eine Rolle. Durch diese praktischen Übungen im Team oder 
auch als Gruppe, werden die Maßnahmen schnell verinnerlicht 
und führen so zu mehr Sicherheit. Durch Vormachen, Nachma-
chen und Wiederholungen erhält der Teilnehmer die entspre-
chende Sicherheit bei der Durchführung der Maßnahmen und 

dem Umgang mit dem Material. 
 
Der Erste-Hilfe-Kurs empfiehlt sich für betriebliche Ersthelfer, 
Führerschein-anwärter aller Klassen, Trainerscheinanwärter, 
Jugendgruppenleiter, Referendariat und alle anderen Interes-
sierten.  
 
Termin: Samstag, 11. November 2017, Uhrzeit 08:30 Uhr 
bis 16:30 Uhr. 
 
Wo? Kirchliches Gemeindehaus, Auf den Linteln 2, Blender, 
Kosten 40,00 Euro, Mitzubringen sind Personalausweis, Bar-
geld und Verpflegung für den Tag.  
 
Anmeldung/Fragen Birgit Dierks, Telefon 04233 942292 oder 
Mobil 0174-1711133 
 

Achtung Terminänderung!!!! 
 

Terminänderung: BLUTSPENDE neu am 2.11.2017 (Do.) - 16:00 - 20:00 Uhr  / GS Blender 

 

Die sieben Grundsätze der Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung 

• Menschlichkeit                                         • Unparteilichkeit                                    • Neutralität 

• Unabhängigkeit                • Freiwilligkeit                               • Einheit                                • Universalität 
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 Projektwoche in der Grundschule: der Zirkus kommt wie-
der!  
Das Schuljahr hat gerade angefangen, die neuen Kleinen ge-
wöhnen sich so langsam an den Alltag als Schulkind, da gibt es 
für sie im September, und natürlich auch für allen anderen Kin-
der der Grundschule, schon das erste Highlight: eine Projekt-
woche zum Thema Zirkus!  
 
Wie auch schon vor knapp vier Jahren gastiert hier ein Zirkus, 
bei dem am Ende der Woche alle Kinder in einer Zirkusvorstel-
lung auftreten werden. Bis dahin üben sich die Kinder in akro-
batische Kunststücke, Hundedressur oder auch als Clown. Für 
jeden wird etwas dabei sein! Und wir freuen uns, dass wir auch 
in diesem Jahr das Projekt finanziell unterstützen können. Wie 
schön, dass wir in Blender so viele Mitglieder haben, die solch 
schönen und auch pädagogisch wertvollen Aktionen durch ih-
ren Mitgliedsbeitrag möglich machen! Als Dank dafür bekommt 
jedes Mitglied eine Eintrittskarte für die Vorstellung. Genauere 
Infos folgen per E-Mail-Verteiler in Kürze.  
 
Beim kürzlich stattfindenden Mädchen-Fußballturnier hatten wir 
mit der Rechtsanwaltskanzlei von Dr. Heise/Gärtner/Kerkmann 
einen Sponsor gefunden, der die Getränke für alle Aktiven 
spendierte, also für 250 Kinder! Und durch den Kuchenverkauf 
kam für den Schulförderverein auch wieder eine stattliche Sum-
me zusammen.  
 
Sportlich gesehen zeigten sich die Blender Mädchen als gute 

Gastgeber, sie ließen in diesem Jahr andere Schulen den Vor-
tritt aufs Siegerpodest. In den Ferien gab es unsererseits wie-
der ein Angebot zum Thema „Linedance und Volkstanz“.  
 
Wieder einmal studierte Jens Windhorst mit 18 Kindern an ei-
nem Tag mehrere Tänze ein, die am Ende des Tages dann 
den Eltern und anderen Angehörigen vorgeführt wurden. Eine 
Bratwurst vom Grill rundete den schönen Tag ab.  
 
Hinweisen möchten wir schon einmal auf die Jahreshauptver-
sammlung, die am Donnerstag, den 21.September ab 20 Uhr in 
der Grundschule 
stattfinden wird. 
Eine Einladung 
erfolgt natürlich 
auch noch an 
die Mitglieder 
per Email.  
 
Bei Fragen rund 
um den Förder-
verein wenden 
Sie sich gern an 
uns: 1. Vorsit-
zende Edda 
Hesse (Tel.: 
942019), 2. Vor-
sitzende Car-
men Zerhusen 
(Tel.: 942394), 
Kassenwar t i n 
Mareike We-
demeyer (Tel.: 
942324), Schrift-
führerin Sandra 
Fehmer (Tel.: 
943580) 

 



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 72      August 2017 

 

Theatergruppe gemischter Chor Polyhymnia  

31 

Blender Hauptstraße 36 • 27337 Blender 

Telefon  0 42 33 / 93 00 0 

Telefax 0 42 33 / 93 00 20 

Bei allen Fragen rund um´s Auto 

 

Ihre KFZ-Sachverständigen 

DAT-SCHÄTZUNGSSTELLE                

Sachverständigenbüro 
Gerhard Müller 

 

 

 

Theatersaison 2017 

Die Theatersaison 2016 war in jeder Hinsicht erfolgreich. Wieder sorgte die Theatergruppe des ge-
mischten Chores Polyhymnia Holtum-Marsch für beste Unterhaltung auf Klinker’s Diele. Und eins zwei 
drei startet die Theatersaison 2017. In diesem Jahr soll das plattdeutsche Stück 

Hurra, wi kaamt in’t Fernsehen 

zur Aufführung gebracht werden.  

Zum Inhalt: Fred Papendieks Bequemlichkeit ist genauso legendär wie seine chronische Knappheit an 
Geld. Sein Leben wäre perfekt, wenn er in der Lage wäre, sich endlich seinen langersehnten Wunsch 
zu erfüllen – den Fernseher „Plasma 2000“ Seiner Leidenschaft steht nur eines im Weg: Die fehlende 
Lust zu arbeiten. Da eröffnet sich unvermutet die Gelegenheit als Mitwirkende in einer Reality-Show 
an viel Geld zu kommen. 

Gemeinsam mit seinen beiden Freunden Harry und Paul gelingt es Fred, ihre Frauen davon zu überzeu-
gen, bei der Fernsehsendung „Rollentausch Extrem – keine Gnade für den Partner“ mitzumachen. 

Allerdings haben die Freunde das Kleingedruckte in den Verträgen übersehen und das Chaos nimmt 
seinen Lauf. 

Folgende Aufführungstermine sind vorgesehen: 

Abendvorstellungen: 

30.10.2017/17.11.2017/18.11.2017/24.11.2017/25.11.2017/01.12.2017 

Frühstückstheater: 

29.10.2017/05.11.2017/12.11.2017/03.12.2017 

Kaffeenachmittag 

10.11.2017 

 

Der Kartenvorverkauf findet am 24.09.2017 ab 9.00 Uhr auf Klinker’s Diele statt. Ab 25.09.2017. 
sind Restkarten unter der Telefonnummer 04233/575 (ab 18.00 Uhr, Kartenwünsche bitte auf den 
Anrufbeantworter sprechen) erhältlich. 

Der Gemischte Chor Polyhymnia Holtum-Marsch und seine Theatergruppe sowie alle Helfer und Un-
terstützer freuen sich auf möglichst zahlreiche Besucher und fröhliche Stunden auf Klinker’s Diele. 
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Die weibliche B-Jugend der JH MoIn Wesermarsch war 
beim Dronninglund Cup in Dänemark:  

Es ist das größte Jugendhandballturnier Dänemarks mit 241 
Mannschaften. Die JH MoIn war mit 14 Spielerinnen und Jan-

nis Elfers und Sina Meyer-Nienstedt als Betreuer dabei.  

Mit 2 Kleinbussen angereist, fand die Unterkunft und Verpfle-
gung in Schulen statt. Alle Teilnehmer hatten eine schöne Wo-

che und viel Spaß.  

Handball wurde auch gespielt. Es gab 8 Spiele gegen Teams 
aus Norwegen, Island, Dänemark, Frankreich und Deutsch-
land. Mit großer Eröffnungsfeier, Player´s Party und vielen an-
deren Events, gab es mehr als nur Handball. Ein ganz tolles 
Turnier mit vielen Kontakten zu anderen europäischen Teilneh-

mern. 

                                                                                                                 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit neuem Trainer in die Saison: 
Die 1.Herren des TSV Intschede geht mit einem neuen Trainer 
in die kommende Handballsaison 2017-2018.  
Mit Heiner Sievers aus Daverden konnte der Verein einen ganz 
erfahrenen Trainer gewinnen. Zur Person: Heiner Sievers, 63 
Jahre, Industriekaufmann, Wohnort: Daverden, verheiratet mit 
Karin, 1 Kind Jannik , 22 Jahre. Aktive Zeit: jahrelanger Leis-
tungsträger beim TSV Daverden 1.Herren, Spitzname: Schie-
ber. Trainerlaufbahn: Herrentrainer TSV Daverden 1.Herren, 
Damentrainer TSV Daverden, Damentrainer Oberligamann-
schaft HSG Aller, zuletzt 10 Jahre Jugendtrainer TSV Daver-
den (Maxis bis Oberliga B-Jugend).  
Saisonziele: Klassenerhalt schaffen, einen Umbruch mit vielen 
jungen Spielern schaffen und die Spieler weiterentwickeln. 
 
Jugendhandball neu organisiert! 
Seit 1.Juli 2017 gibt es einen neuen Verein in der Handballregi-
on Mitte-Niedersachsen. Die Jugendabteilungen der Vereine 

TSV Intschede und TSV Morsum haben sich zusammengetan. 
Der Name des neuen Vereins ist JUGENDHANDBALL MoIn 
WESERMARSCH. 
Erfreulicherweise haben sich in beiden Vereinen viele Freiwilli-
ge gefunden, um die Vorstands – u. Trainerämter zu besetzen. 
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 1.Vorsitzende 
Anne Stadtlander-Wilkens (TSV Morsum), 2. Vorsitzende Sina 
Schmidt (TSV Intschede), Kassenwart Björn Jacobsen (TSV 
Morsum), stell. Kassenwart Bianca Rahlmann (TSV Intschede) 
Spielwart Mareike Beeneken (TSV Morsum), Schiedsrichter-
wart Dennis Lakemann (TSV Intschede), Passwart und Nuliga 
Corinna Emigholz (TSV Intschede). 
 
Ihren ersten Auftritt hatte JH MoIn bereits beim Tag der Hand-
balljugend im Juni in Scheeßel. 176 Kinder und Jugendliche 
gehören JH MoIn an. Die Mitgliedschaft bleibt bei den Stamm-
vereinen, der Spiel und Trainingsbetrieb wird von dem neuen 
Verein organisiert.  
14 Jugendmannschaften gehen in der Saison 2017/2018 unter 
dem Namen JH MoIn in den Punktspielbetrieb: weibl. A-Jgd 
Landesliga: Trainer Jannis Elfers und Daniel Sonnemann, 
weibl. B-Jgd Landesliga Trainer Jannis Elfers und Lena Hahn, 
männl. B-Jgd Region Trainer Jürgen Wigger und Falk Ockinga,  
weibl. C-Jgd Region Trainer M. Beeneken und Anne Stadtlan-
der-Wilkens, männl. C-Jgd Region Trainer Leif Tell und Frie-
derike Hinz, männl. D-Jgd Region Trainer Michael Vöge und 
Lutz Koppe, weibl. D-Jgd 1 Region Trainer Maren Jacobsen 
und Tabea von Hollen, weibl. D-Jgd 2 Region Trainer Pia Böhl-
ke und Wilfried Henke, E-Jugend 1 Region Trainer CoraW itz-
schke /Lea-Marie Schmidt, E-Jugend 2 Region Trainer Anika 
Ebell und Maira Göttle, E-Jugend 3 Region Trainer Mandy Nie-
meyer, Maxis Region Trainer Dennis Lakemann und Sina 
Schmidt, Mini Region Trainer 
Leonie Schäding und Finja 
Homann. 
 
Damit können wir alle Alters-
klassen mit starken Mann-
schaftskadern melden. Durch 
den Zusammenschluss kön-
nen beide Vereine ihrem 
Nachwuchs den Handball-
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sport mit Perspektiven in die nächsten Jahre anbieten. Wir 
wünschen den TEAMS viel Erfolg in der neuen Saison!  
Weitere Infos: Facebook Jugendhandball MoIn und demnächst 
auch auf der eigenen Homepage. 

Sport im TSV WESERSTRAND INTSCHEDE:  
Durch die neue Kooperation des TSV Intschede und des TSV 
Blender, ist es auch den Mitgliedern des TSV Blender erlaubt, 

an den sportlichen Aktivitäten des TSV Intschede teilzuneh-
men. Eine Mitgliedschaft in einem der beiden Vereine reicht 
aus. Wir würden uns freuen neue Sportkameraden in Intschede 
zu begrüßen!  
Rückengymnastik: Montags von 18:30 bis 19:30 Uhr, Leitung 
Sigrid Klotz, Aerobic: Montags von 19:30 bis 20:30 Uhr, Leitung 
Aurora Stelling, Bauch,Beine und Po: Mittwochs von 19 bis 20 
Uhr, Leitung Aurora Stelling, Kinderturnen: Montags von 15:15 
bis 17:30 Uhr, Leitung Frank Ziethen und Nele Penzek, Karate 
Sport: Training immer Mittwoch in zwei Gruppen. Anfänger und 
Neue von 17-18.30 Uhr. Farbgürtel von 18-19.30 Uhr. Bei Inte-
resse einfach zur Trainingzeit vorbei kommen oder anrufen. 
Andreas Braasch Tel:04204/914871 oder Anke Kiekhöfel Tel: 
04256/9830985, Volleyball: Dienstags von 19:30 bis 22:00 Uhr, 
Leitung: Jens Wigger, Badminton: Mittwochs von 20:00 bis 
22:00 Uhr, Leitung Henning Reimler, Handball: Erwachsene: 
Damen und Herren Jugendliche : von 5 bis 18 Jahre. Trainings-
zeiten im Internet www.tsv-intschede.de oder beim 1. Vorsit-
zenden  Frank  Oe t t i ng ,  015155547454  ode r 
frank.oetting@web.de 
Außerdem können bei unserer Sportanlage in Intschede 
das Beachvolleyballfeld und die Boulebahn genutzt wer-
den. 

 

                    
               

                         Das Portrait 
 
Name: Daniel Schurig 
Alter: 11 Jahre  
Geboren in: Bremen 
Beruf: Schüler 
Hobbys: Kunstturnen, LEGO 
Lebensmotto: alles muss Spaß machen 
Vorbilder: mein Papa, mein großer Bruder 
ich esse gerne: Schokolade, Nudeln, Fleisch 
(Lieblings)Verein: MTV Langwedel 
Zukunftswünsche:  Gesund bleiben, gute  
Ausbildung 
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Nun ist es soweit, das Blut fließt 

Samstag 10-12 Uhr 

Montag bis Freitag    09 –12 * 16 –18 Uhr 

Varster Erntefest am 02. und 03. September 2017:  
 
Wir laden Euch wieder recht herzlich zu unserem Erntefest ein. 
Am Sonnabend, den 02. September startet der Festumzug um 
14.00 Uhr auf dem Festplatz.  
 
Nach den Erntegeben steht ein reichhaltiges Angebot an Kaf-
fee und Kuchen zur Verfügung. Am Abend wird dann ordentlich 
gefeiert mit der Tanzband „Let`s Dance“.  
Am Festsonntag wird um 10.00 Uhr ein Plattdeutscher Zeltgot-
tesdienst gefeiert. Ab 15.00 Uhr steht dann wieder Kaffee und 
Kuchen für die Gäste bereit.  
Natürlich stehen für die jüngsten Besucher wieder viele Be-
schäftigunsmöglichkeiten zur Verfügung. Die Vereinsmitglieder 
beginnen am Mittwoch den 30.08.2017 ab 15.00 Uhr mit dem 
Zeltaufbau. 
 
Traditionell treffen sich am letzten Maisonntag die Mitglie-
der des Erntevereins Varste-Seestedt-Laake zur jährlichen 
Fahrradtour. 
Auch dieses Jahr starteten wieder viele Mitglieder bei optima-
lem Fahrradwetter pünktlich um 10 Uhr morgens vom Treff-
punkt in Varste.  
 

In Intschede wurde die erste Rast eingelegt. Weiter ging es 
über Langwedel und Nindorf nach Verden-Walle. Die Mittags-
pause auf dem Gelände des Golfclubs Verden wurde genutzt, 
um sich über den Golfclub zu informieren.  
 
Viele Mitglieder nahmen auch das Angebot, sich einmal selbst 
im Golfspielen zu üben, dankend an. Gestärkt und ausgeruht 
ging es dann weiter über Dauelsen und Verden zurück zum 
Treffpunkt zur Firma Suhr in Varste, wo die Radler den Tag bei 
einem Grillfest ausklingen ließen. 
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Vor 20 Jahren fing alles an: Am 01. August 1997 wagte Harald 
Tepper mit dem frischen Meisterbrief der Handwerkskammer Magde-
burg in der Hand den Schritt in die Selbstständigkeit. Tepper startete 
als „Einzelkämpfer“, aber die gute Auftragslage ließ es schon nach 
einem Jahr zu, einen Gesellen einstellen. Sein Leistungsbereich um-
fasst alle Arbeiten, die ab der Dachrinne anfallen 
(Fassadenverkleidung, Bedachung, Abdichtung, Bauklempnerei, 
Reparaturen, Zimmererarbeiten). Nachdem der anfängliche Firmen-

sitz in Schwarme nicht zu kaufen war, hat er zum 01.07.2007 seine 
neue Heimat in Reer bezogen. Ständige Weiterbildungen und Qualifi-
zierungen halten Tepper und sein Team immer auf dem neuesten 
Stand der Technik. Er selbst darf sich u.a. öffentlich bestellter und 
vereidigter Sachverständiger als auch Energieberater des Handwerks 
nennen. Tepper setzt auf den Nachwuchs; zum 1. August diesen 
Jahres stellte er einen Auszubildenden im Dachdeckerhandwerk ein.        

MUSTER 

 

Aktuelle Anzei-
ge liegt vor 

www.ksk-verden.de

Miteinander
ist einfach.

Wenn man einen 

Finanzpartner hat, 

der die Region und

ihre Menschen kennt.

 s  Kreissparkasse 

  Verden

Wenn’s um Geld geht
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Wo fleißig gesportelt wird, soll auch gefeiert werden!  
Liebe Mitglieder und Freunde des TSV! Wie ich es im letzten 
Gemeindespiegel schon erwähnt habe, arbeiten wir im Vor-
stand daran, das sportliche Angebot des TSV Blender zu er-
weitern um attraktiver für (neue!) Mitglieder zu werden.  
Die Zusammenarbeit mit dem TSV Weserstrand Intschede war 
der bislang wichtigste Schritt, der auch sehr gut funktioniert. 
Viele Vereinsmitglieder nutzen schon die Möglichkeit, bei dem 
jeweils anderen Verein die dort angebotenen Sportarten zu 
betreiben. Das freut uns alle sehr. Jetzt haben wir gute Neuig-
keiten bei der Planung weiterer Sportangebote:  
 
Wir haben uns bei der Volksbank Bücken um Sponsorengelder 
beworben, die die Bank zu ihrem 125. Jubiläum für gemeinnüt-
zige Projektideen ausgeschrieben hatte. Unsere Bewerbung 
hatte Erfolg und wir konnten 1.250 Euro Preisgeld für uns si-
chern! Dieses Geld soll für künftige Sportangebote genutzt 
werden, hier können jetzt Trainer bezahlt werden, was mit un-
serem momentanen Etat nicht möglich wäre. Welche Projekte 
das genau sind, steht noch in den Sternen. Hier sind wir sehr 
gerne bereit, auch Wünsche der Vereinsmitglieder in unsere 
Planungen aufzunehmen. Also schreibt mir oder sprecht gerne 
mich oder jemanden aus dem Vereinsvorsand an!  
 
In unserem Vereinsleben soll aber nicht nur der Schweiß auf 
der Tagesordnung stehen. Wer viel Gutes für seinen Körper 
tut, darf auch gerne etwas Gutes für die Seele tun, daher pla-
nen wir momentan, ein Vereinsfest auf die Beine zu stellen! 
Viele erinnern sich sicherlich noch an die letzte „Blau-weiße 
Nacht“, die wir vor .......  am Vereinsheim Blender veranstaltet 

haben. Eine solche oder ganz ähnliche Feier soll am Samstag, 
den 07. Oktober dieses Jahres stattfinden, also haltet euch 
doch diesen Termin schon einmal frei!  
 
Neues gibt es auch von der Altliga zu berichten. Nachdem es in 
letzter Zeit aufgrund immer weniger werdenden aktiven Spieler 
zunehmend schwieriger wurde, einen Spiel- und Trainingsbe-
trieb aufrecht zu erhalten, haben sich die Fußballer dazu ent-
schlossen, eine Spielgemeinschaft mit dem TSV Thedinghau-
sen zu gründen, der vor dem gleichen Problem steht. Diese 
Tendenz ist übrigens auf breiter Ebene zu beobachten, immer 
mehr Vereine schließen sich zusammen. Daher gibt es in der 
kommenden Altliga-Saison auch nur noch eine Liga statt wie 
sonst zwei. Das Training der Altligisten findet während der Hin-
runde immer mittwochs um 19.30h an der Grundschule Blender 

statt, wenn es zu dunkel wird auf dem alten Sportplatz am Kin-
dergarten. Das Rückrundentraining wird voraussichtlich in The-
dinghausen stattfinden. Ähnliches bei den Heimspielen: Die 
Hinrunde wird in Blender am Lahwischenweg gespielt, die 
Rückrunde auf der Sportanlage in Thedinghausen.  
Zum Schluss noch ein Anstoß meinerseits: Immer am dritten 
Wochenende in den ungeraden Monaten sammeln wir vom 
TSV Altpapier ein. Sowohl an der Grundschule Blender als 
auch an der alten Genossenschaft in Einste nehmen wir Altpa-
pier an. Wir würden uns freuen, wenn noch mehr Einwohner 
ihre alten Zeitungen etc. vorbei bringen könnten, denn der Er-
lös geht zu 100% in die Vereinskasse, Sie können durch Ihre 
Papierspende also auf diese einfache Art etwas für das Ver-
einsleben in Blender tun!  
 
Die nächste Möglichkeit hierzu ist also am Freitag / Samstag, 
den 15. bzw. 16 September! Und wenn Sie jetzt schon den 
Kalender gezückt haben, denken Sie auch gleich dran, sich 
den 07.10. zu sichern, ich würde mich freuen, möglichst Viele 
auf unserem Vereinsfest zu sehen!  
Mit sportlichen Grüßen 
Frank Schröder  
 
 
Ferienfußball beim TSV Blender: 
Auch in diesem Jahr war die TSV Jugend-Fußball-Abteilung 
wieder bei der Ferienaktion der Samtgemeide Thedinghausen 
dabei. Sie veranstalteten wieder ein Schupperfußballtraining für 
Mädchen und Jungen von 8 bis 12 Jahren.  

An drei aufeinander folgenden Tagen wurde auf dem Vereins-
gelände des TSV trainiert. Jugendtrainer Thorsten Scholz hatte 
wieder mehrere Trainingseinheiten für die Kinder vorbereitet 
und so wurde Passspiel, Dribbling und Volleyschüsse am Ballt-
rampoline geübt. In den Trainingspausen hatte der TSV Obst 

                     Altpapiersammlung 2017 
 

15.09.2017                           16.09.2017 
16.00 Uhr —18.00 Uhr          09.00 Uhr—12.00 Uhr

                                  Annahmestellen                 

     Blender, Grundschule 
       Einste, Am Eichhofe 
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 zur Stärkung für die Kinder bereit gestellt.  
 
Am letzten Tage wurde dann zum Abschluss ein kleines Tur-
nier ausgespielt. Damit die Kinder weiter fleißig trainieren kön-
nen, konnte sich jedes Kind am Ende noch einen Ball mit nach 
Hause nehmen.  
 
Die Ferienaktion war auch in diesem Jahr wieder eine tolle 
Sache, an der alle Kinder und auch der Trainer ihren Spaß 
hatten.  
 
U11 belegt 1. und 4. Platz beim Turnier vom SV Sebben-
hausen: 
Mit zwei Mannschaften ist unsere U11 beim Turnier auf der 
Sportwerbewoche des SV Sebbenhausen/Balge im Kreis Nien-
burg angetreten. Dabei belegte unsere 1. Mannschaft mit 8 
Punkten und 2:0 Toren den ersten Platz. Auch unsere 2. Mann-
schaft spielte ein super Turnier. Mit 5 Punkten und 3:0 Toren 
belegten sie hinter den beiden zweitplatzierten Mannschaften 
aus Duddenhausen und Sebbenhausen den 4. Platz und ver-
halfen im letzten Spiel durch ein 0:0 gegen den SV Dudden-
hausen unserer 1. Mannschaft zum Turniersieg.  
 
Das Trainerteam Thorsten Scholz und Ingo Stehn war nach 
dem Turnier bei tropischen Temperaturen um die 30°C mächtig 
stolz auf ihre Spieler und Spielerinnen. 
 
U9 Turniersieger: 
Nach einer erfolgreichen Hinrunde und einer von Niederlagen 
geprägten Rückrunde hat sich unsere Fußball U9 Mannschaft  
beim Abschlussturnier in Verden eindrucksvoll zurückgemeldet.  
Unsere U9 hat alle Spiele gewonnen und ist mit 21:1 Toren  

 

souverän Turniersieger geworden. Vielen Dank auch an unse-
ren neuen Sponsor " Winter & Westermann Zeltverleih " . 

Unsere 1. Herren wird in der laufenden Saison wieder angreifen. Zum Saisonauftakt konnte auch 
gleich ein Sieg gegen Wahnebergen verbucht werden. Daumen drücken für viel Erfolg! 



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 72      August 2017 

 

TSV Blender 

38 

 

 

TSV Blender-Fußball-Jugend: 
Die neue Saison 2017/18 hat angefangen und wir haben wie-
der einige Mannschaften im Spielbetrieb. Auch zur neuen Sai-
son konnten wir wieder 6 Jungen- und 1 Mädchenmannschaft 
melden. Damit können wir fast den kompletten Altersbereich 
von 6 bis 16 Jahren beim Jugendfußball in Blender abdecken. 
Auch eine Bambini-Mannschaft ist seit Januar im Training. Dort 
können Mädchen und Jungen ab 4 Jahren mit dem Fußball 

anfangen. Aber auch alle anderen Mannschaften würden sich 
noch über neue Spieler freuen. Interessierte Kinder oder Eltern 
können sich auf der Internetseite „tsv-blender.de“ oder beim 

Jugendobmann vom TSV Thorsten Scholz über die verschiede-
nen Mannschaften und die Trainingszeiten informieren. Wer 
Lust hat kann auch einfach mal bei einem Jugendtraining vor-
beischauen und mittrainieren. 
Jugendobmann TSV Blender, Thorsten Scholz, 04233/982298 

Tennis-Vorstände verstehen sich prächtig: 
Eine äußerst gelungene Veranstaltung war das Jux-Turnier der 
Vorstandsmitglieder der Tennisvereine aus Emtinghausen, 
Thedinghausen und Blender.  
 
Nachdem die Thedinghäuser im letzten Jahr gut vorgelegt hat-
ten, war nun die Tennissparte des TSV Blender als Ausrichter 
an der Reihe. Und die engagierten ‚Funktionsträger‘ aus Blen-
der machten ihre Sache ausgesprochen gut!  
 
Immerhin 22 Tenniscracks waren tennis- und verpflegungsmä-
ßig zu versorgen. Erfreulicherweise spielte das Wetter nach 
anfänglichen Regenschauern mit, sodass es ein schönes Som-
mervergnügen wurde. Im sportlichen Teil gab es viele span-
nende Mixed- und Doppelspiele, wobei der Ehrgeiz zugunsten 
des Spaßfaktors meist eine eher sekundäre Rolle spielte. Die 
Resultate waren denn doch nicht ganz so wichtig wie etwa bei 
Punktspielen. Zwischendurch konnten sich alle am Kuchenbuf-
fet stärken, um in der nächsten Runde umso härter aufschla-
gen zu können. Manche zogen aber dem Kuchen ein Gläschen 
Sekt oder Bier vor, wohl in der Hoffnung, auf dem Platz dann 
noch dominanter zu sein.  

 
Nach Abschluss der zahlreichen Spiele begann dann der ge-
mütliche Teil. Das von Spartenleiter Uwe Rüsch perfekt gegar-
te Grillgut und die vielen selbst gemachten Beilagen mundeten 
allen so sehr, dass (fast) alles zügig vertilgt wurde. Gegen den 
nach den anstrengenden Spielen entstandenen großen Durst 
gab es gut gekühlte Getränke, natürlich meist alkoholischer Art. 
Dies führte bald zu einer recht ausgelassenen Stimmung, die 
am Abend dann noch lange anhielt. Es wurde viel gefachsim-
pelt, geklönt und gelacht.  
 
Alle Teilnehmer waren sich darüber einig, dass solche vereins-
übergreifenden Treffen auch in Zukunft unbedingt stattfinden 
sollten, damit man sich auf Vorstandsebene zwanglos austau-
schen und auch besser kennenlernen kann.  
 
Der Emtinghäuser Vorstand ist nun im nächsten Jahr gefordert 
und wird sicherlich eine ähnlich gute Veranstaltung organisie-
ren. Die Blenderaner haben die Latte aber dieses Mal schon 
ziemlich hoch gehängt… 





  

 

Unser Service 

 

> TÜV / AU 

> Mehrmarkenwerkstatt    
   für alle Fabrikate 

> An– und Verkauf von  
   Neu– und Gebraucht- 
   wagen 

> Unfallinstandsetzung 

> Autoglas-Reparatur 

> Wohnmobil und   
   LKW Reparatur bis 

   3,5 to 

> Gasprüfung 

> Rad und Reifen Ser- 
   vice 

> Abschleppdienst 
 

Wir (be) heben alles  

an Ihrem Auto! 

 
> Bedachung 
 
 
 
 
> Bauklempnerei 
 
 
> Fassaden- 
   verkleidung 

 
> Zimmererarbeiten 
 
 
 
 
> Abdichtungen 
 
 
> Reparaturen 


